
Karl Heinz Matthies

Der Sonnen-Pfeüler

Großer Drusenrurm, Südpfeiler

".,. und ist eine der großzügigsten und
sdrwierigsten Fahrten des Rätikons!"
Rasdreln von Papier-dannStille. Eridr
hatte den Gipfel des Großen Drusen-
turmes eneidt. Hinter ihm lagen die
Platten, die Kamine, die Risse und
überhänge des Südpfeilers - theore-
tisch. Er hatte, neben mir auf einem
weidten Graspolster sitzend, die Be-
sd-rreibung unserer heutigen Tour vor-
gelesen.
,,Aussdrauen tut der Pfeiler sYmPa-
thisdrl" sagte Eridr begeistert'
Id1 seufzte, ,,Also, wenn du midr
fragst: Iih finde den sdrattigen Wald
oder die Alm mit ihren vollen Mildr-
kannen dort unten weitaus sympathi-
scher!" gab ich zurüd<. ,,Ubrigens wäre
idr heute mit einem weniger großzügi-
gen, dafür aber kleineren und nidrt so
sihwierigen Pfeiler auch zu{riedenl"
Nac,h einem kummervollen Blid< zum
wolkenlosen Himmel:,,Heute werden
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wir wohl auch nicht ersaufen - höch-
stens in unserem eigenen Sdrweiß !"
Mein Kummer mit dem blauen Himmel
über uns hatte seinen guten Grund:
Gestern waren Sepp, Peter und id-r
nodl am Nachmittag in die hitzeflim-

mernde Südwand des Großen Turmes
eingestiegen, und als die Sonne als
rotglühende Scheibe hinter der Sdresa-
plana versank, hatten wir einen fürdr-
terlidren, kaum zu lösdrenden Durst.
Der neue Tag mit der gleidren glühen-
den Sonne, mit dem gleichen wolken-
los-blauen Himmel hieß: Durst an
einem Südpfeiler! Es war gut, sich auf
einiges gefaßt zu madren . . .

Hammerschläge klangen vom Pfeiler.
Überrasdrt schauten wir auf. Zwei rote
Punkte bewegten sidr auf der ,,Grauen
Platte", von der wir wubten, daß sie
eine der sdrwierigsten Stellen ist.
Kühler Sdratten war noch um uns, als
wir seilfrei über die Einstiegsfelsen
hinaufkletterten. Das war erfreulidt,
aber dieser Zustand hielt niüt lange
an, denn gleidr nach dem sdron von
unten gut sidrtbaren Schuttfled< wurde
uns ganz sdrön warm. Die Platte, die
große, etwas geneigte, graue und beton-
ähnlidre Einstiegsplatte - die brachte
uns sihön langsam in Dampf. Daß die
Platte keinen Spaziergang ermöglidren
würde, hatten wir vorher schon geahnt
und deshalb einige Spezialhaken für
aile Fälle mitgenommen. Eine Stunde
später hatten wir die Platte unter uns,
die Sonne über uns: die Haken nodr
immer in den Tasdren. Wie wir nun
über die Platte gekommen waren? Ge-
klettert natürlidr. Allerdings sdrwierig,
mitunter unglaublich sdrwierig war sie.
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Reibung war Trumpf! Reibung auf un-
scheinbaren, aber dennodr nadelspitzen,
sinterähnlichen Zäckihen, die audr die
Griffe, kleine Erosionsrippdten, auf
liebliüe Art und Weise verzierten . . .

Und die Haken . . . du lieber Himmel,
nie hätte idr im Traume daran gedadrt,
daß soldre Krampfhaken meine 140 Pfund
Lebendgewiüt aushalten könnten; Ha-
ken, die hinter Sdrüppdren und Ripp-
chen versted<t waren oder in Ritzen
steckten, in die man nidrt einmal einen
Pfennig hätte versdrwinden lassen kön-
nen - und die dennodt so gut waren,
daß wir uns mit Hilfe von Sdrlingen
emporarbeiten konntenl Um dann die
Sadre vollkommen rund zu madren, war
da nodr eine Stelle: Zwei oder drei Me-
ter trennten Eridr nodr vom nächsten
Stand - aber völlig glatt. Vorsid-rtig,
jede überflüssige Bewegung vermeidend,
jede nodr so geringe Rauhigkeit aus-
nützend, an der Grenze der Sohlen-
reibung, die Hände fladr und weit-
gespreizt auf den Fels gepreßt - so
tastete sidr Eridr höher. In atemloser
Spannung gab idr langsam das Seil aus.
Endiich vernahm idr das Einsdrnappen
des Karabiners in den Standhaken. Idr
atmete auf. Bravo, Eridr, das war wirk-
lich gekonnt!
Nun lag der ,,Weg" offen.
,,Die Platte hätten wir also!" rieb ich
mir, zufrieden grinsend, die Hände und
die Schweißtropfen vom Gesidrt. ,,Nun
wird es wohl leidrter kommen!"
,,Du siehst wohl nidrt mehr gut?!"
schnaubte Eridr, kurz mit dem Daumen
nadr oben zeigend, Nein, die Rißver-

schneidung, die ich da sah, war alles
andere als unsdrwierig: überhängend,
rötlidr-brüdrig, ohne Haken. ,,Ich liebe
das hakenfreie I(lettern über alles!,,
sagte ich großspurig und stieg ein. Zehn
Minuten später hätte ich weiß Gott was
dafür gegeben, irgendwo an dem zu-
sätzlichen überhang, an dem idt gerade
hing, einen guten Haken anbringen zu
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können. Als,,Normalbergsteiger" aber
hatte idr nur zwei Hände - und die
brauchte idr dringend zum Anhalten...
Keuchend, schweißgebadet, mit dem
letzten Meter Seii erreidrte iih einen
guten Stand. Endlidr konnte idr mir
auch den brennenden Schweiß abwi-
sdren. Denn nun war es soweit: Wir
kletterten in praller Sonnenhitze' Sdron
strahlte der Fels die erbarmungslose
Hitze wider. Dabei war es nodr nidrt

einmal Mittagl Blödsinn, in solcher
Hitze zu klettern. Aber wir waren sdton
hier, also mußten wir weiter.

Ein nadr redrts ansteigender Quergang
brachte uns in eine Sdrludrt. Stein-
sdrlag prasselte. Wir schauten auf. Eben
versdrwand der letzte der vorangehen-
den Seilsdraft in einer steilen Rinne.
Nodr ein paarBrocken, dann war wieder
Stille. Und da, nein, das war sicherlictr
eine Sinnestäuschung : irgendwo rausdtte
Wasser! Irgendwo? Nein, dort hinten in
der Sdrludrt. Gierig leckte idr mir über
die sprödenLippen, ungläubig starrte ici
zu dem sprühenden Wasserstreifen, der
dort über die Wand herabrieselte, und
sah, daß es für uns keinen Weg in die
Oase gab: die Wand dazwisdren wäre
eine Tagestour für sich.

Während idr im Grund des hier an-
setzenden I(amines weiterkletterte, malte
idr mir aus, was idr wohl tun würde,
l<önnte ich ietzt an das Wasser heran.
Grausame Gedanken! Resignierend klet-
terte idr weiter. Aber das Rausdten
verfolgte midr. Ich hörte es, als idr midt
an dem abdrängenden, splittrigen Fels
des I(amines emporraufte; als ich midr
über die folgende Dreißig-Meter-Wand
an winzigen Griffen und schiechten Ha-
ken dem dürftigen Sd-ratten einer klei-
nenHöhle entgegensdrob; das Rausdren
war nodr in meinen Ohren, als ic}r naü
einem engen l(amin mit kraftlos herab-
hängenden Armen neben Eridl auf dem
Pfeilerabsatz stand. Vor uns ragte in
der Glut des frühen Nachmittags die
Gipfelwand auf. Ein paar Seillängen
noch in dieser HöIle, dann würden wir
Firnsdrnee auf dem Gipfel finden. Vor
uns bewegte sich zögernd die andere
Seilsdraft. Ob die uns wohl vorbei las-
sen würden? Eine seichte Verschnei-
dung nahm mich auf, schlechte Griffe
und Tritte, ungünstig gesdridrtet, ein
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paar ,,kriminelle" Haken halfen mir
zum nädrsten Stand. I(aum hatte idr die
Selbstsicherung eingehängt, da drehte
sidr plötzlich die Wand vor mir, der
Himmel, da drüben die Sdresaplana,
das Kar und die Wiesen unter meinen
Sohlen. In meinem Kopf dröhnten ge-
waltige Glockensdliige, in der Kehle
würgte wilder Brechreiz - Hitzschlag!
Audr das nod1. Mit gesdrlossenen Augen
zog id-r die Seile ein, während Erich
schnell und sicher nachkam. Er kletterte
gleidr weiter, einem von Überhängen
unterbrodrenen Riß folgend, bald dar-
auf den Stand der ersten Seilsdraft er-
reidrend. Undeutliche Worte hörte ich.
Nur langsam begriff idr: die beiden vor
uns waren Sdrweizer, der eine durdr
Steinsdrlag am Ellenbogen sdrwer ver-
letzt, der andere durdr die ständige
Seilhilfe zu müde, um jetzt noch sidrer
führen zu können. Sie braudrten Hilfe.
Auch das noch, daüte iih, aber die bei
den hängen lassen konnten wir aucfl
niüt.
Am Stand angelangt, sah ich die Wunde
des Schweizers: eindrud<svoll. Daß man
mit solchen Verletzungen noctr klettern
konnte !

Auf diesem Standplatz aber wurde
Eridr zu einem Zauberer: Mit einem
geheimnisvollen Lächeln öffnete er den
Rucksad< - und holte eine Dose Frudrt-
saft heraust Ungläubig starrte idr ab-
wechselnd auf Eridr und die Dose;
eine ganze, wohlgefüllte Dose Saft. Idr
sdrwitzte vor Angst, daß bei einer un-
bedachten Bewegung die ganze Herr-
lichkeit über den Pfeiler hinabfliegen
könnte, Mit einern krummen Haken
klopfte idr zwei Löcher in den Deikel.

Idr reic}lte die Dose Eridr, er sdrüttelte
den Kopf.
,,Da, trink, du hast es sidreriidr not-
wendiger als wirl" krächzte idr zu dem
Verletzten. Auch er Iehnte ab. Ver-
dammt, einer mußte dodt den Anfang
machen. Also, erster Sdrlud<: Zungen-
befeudrtung, Zweiter Schlud<: Kehle naß
machen. Dann erinnerte idr midr, daß
wir zu viert in der Sonne sümorten . . .

Der Fruchtsaft hatte Wunder gewirkt;
nun sah die Welt gleich wieder anders
aus. Ein paar solide Haken, über-
rasdrend gute Griffe brachten uns unter
das Felsdadr, dieses selbst war reich-
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lidr mit Haken versehen, eine sd1öne
freie Wandstelle noch und dann saßen
wir auf dem Gip{ell Eifrig kauten wir
Bananen, Haselnüsse, Schokolade, Trau-
benzucker, dazwischen gabs etwas
Sdrmelzwas ser. Herriidr.
Nun sahen wir audr wieder die leuih-
tenden Farben der Wiesen, der Wälder,
der Berge und des Himmels. Aber audr
die sdrönste Aussidrt konnte uns nidrt
darüber hinwegtrösten, daß wir Ver-
langen nadr etwas anderem als nach
Schmelzwasser hatten. Weit, weit unten
sahen wir die Hütte.
Langsam sank wieder die Nacht über
die Berge. Drusenfluh, die Drei Türme
und die Sulzfluh waren nur nodl
sdrwarze Silhouetten. Die große StiIIe
des abendlidren Friedens nistete zwi-
sdren den Tannen.
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